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15. Niederschrift 

über die Gemeinderatssitzung vom Dienstag, 4. Juli 2017, im Sitzungszimmer des 

Gemeindeamtes. 

 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Ende: 22:05 Uhr 

 

Anwesend: Bürgermeister Dietmar Schöpf, Bgm.-Stv. DI Bernhard Brötz, Irene 

Steiner, Nikolaus Moll, Udo Steidle, Theresia Venier, David Huber, Johann 

Neuner, Lydia Pittl, DI (FH) Johannes Neubauer, Thomas Auer  

 

Entschuldigt: Marina Schnaiter, Heidrun Wieser 

 

Ersatzmitglied: Nency Duran, Bettina Fichtel 

 

Sonstige Anw.: Andreas Rödlach, Jenny Schwarz (TO-Punkte 1 bis 11) 

 

Schriftführer: Alfons Valtiner  

Tagesordnung:  

1. Fertigung der 14. Niederschrift über die GR-Sitzung vom 30.05.2017 

2. Bericht des Überprüfungsausschusses  

3.  Beschlussfassung diverser Ausgabenüberschreitungen 

4. Audit „familienfreundliche Gemeinde“  

5. ESV Hatting-Pettnau: Anschaffung eines neuen Rasenmähtraktors  

6. ESV Hatting-Pettnau: Sanierung des Sportheims mit Zubau  

7. Betriebsansiedelung „Personal-Shop“: Erlassung der baurechtlichen Bewilligung für die 

Errichtung des Betriebes  

8. Kindergarten: Umbau der WC-Anlagen  

9. Ansuchen um Nutzung des Bewegungsraums im Kindergarten für einen Pilates-Kurs 

10. Beschlussfassung des Bebauungsplans im Planungsbereich GP 1521 (Weithaler)  

11. Übertragung einer Grundfläche für die Errichtung eines Gemeindeweges aus der GP 1734 

(Schöpf Friedrich jun.) – Inkamerierungsbeschluss  

12. Personal (geschlossener TO-Punkt) 

13. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 

Verlauf der Sitzung: 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gemäß § 44 TGO 2001 

wird die Beschlussfähigkeit festgestellt. 

 

Gemäß § 36 (Abs. 3) der TGO 2001 beschließt der Gemeinderat einstimmig, den 

Tagesordnungspunkt 12 zur Gänze unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln.  
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1. Fertigung der 14. Niederschrift über die GR-Sitzung vom 30.05.2017 

 

 

Die 14. Niederschrift über die GR-Sitzung vom 30.05.2017 wird von allen anwesenden 

Gemeinderatsmitgliedern vollinhaltlich zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. Bericht des Überprüfungsausschusses 

 

 

Die Obfrau des Überprüfungsausschusses, GRin Lydia Pittl, bringt dem Gemeinderat das 

Ergebnis der Sitzung vom 03.07.2017 zur Kenntnis.  

 

1. Kassenbestandsaufnahme gem. § 19 GHV 2001 

 

Nach Vorlage aller Kassenbücher durch die Kassenverwaltung und Kennzeichnung des 

Standes der Buchungen im Tagebuch und im Steuertagebuch durch den Prüfungsleiter 

wurden die im folgenden Bestandsausweis ausgewiesenen Kassenbestände festgestellt:   

 

Hauptkasse 

 

tatsächlicher Kassenbestand (Kassen-Ist-Bestand)  

 

€ 

 

-10.032,27 

buchmäßiger Kassenbestand (Kassen-Soll-Bestand) € -10.032,27 

 

Nebenkasse 

 

Bestandsaufnahme in den für kleinere Zahlungen eingerichteten Geldverwaltungsstellen 

(sonstige Gebührenkassen, Portokasse u. dgl.)  

 

vorhandener Kassenbestand  

 

€ 

 

234,20 

buchmäßiger Kassenbestand  € 234,20 

 

Rücklagensparbücher 

 

Sozial- und Notfallfonds der Gemeinde Hatting € 16.502,19 

 

Damit war Kassenübereinstimmung gegeben.  

 

2. Buchungs- und Belegprüfung gem. § 20 GHV 2001 

 

Der Vergleich der einzelnen Buchungen im Tagebuch und im Steuertagebuch mit den 

Zahlungsbelegen und mit den Buchungen im Sachbuch für die Zeit vom 22.05.2017 bis 

03.07.2017 und die dabei vorgenommene Prüfung der Richtigkeit und Vollständigkeit der 

Buchungen und der Belege ergab keine Mängel. 

 

Haushalt: 880 – 1.035  

Lieferanten: 10.443 – 10.555  

 

Keine außergewöhnlich hohen bzw. uneinbringlichen Außenstände.  

Mahnungen und Rechnungen wurden rechtzeitig erstellt.  
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3. Prüfung der sonstigen Kassenführung 

 

Die in Verbindung mit der Buchungsprüfung durchgeführte Überprüfung der Einhaltung der 

Ansätze des Voranschlages ergab folgende Abweichungen gegenüber dem Haushaltsplan:  
 

  Ansatz Überschreitung 

     1/212000-752100 NMS Inzing Betriebsbeiträge  109.100,00 31.425,98  

1/240000-010000 Kindergarten 1.000,00 15.162,39  

1/411000-751100 Soziale Wohlfahrt Beiträge  42.800,00 1.896,00  

1/842000-611900 Waldbesitz 0,00 1.914,90  

1/850000-004010 Wasserversorgung 0,00 12.664,55  

 

4. Sonstige Beanstandungen und Informationen 

 

Der Bürgermeister bringt zur Kenntnis, dass aufgrund der regen Bautätigkeit im Dorf der 

heurige Budgetansatz für die Erschließungsbeiträge jetzt schon mit rd. € 30.000, -- 

überschritten ist und zudem die Gemeinde noch außerordentliche GAF-Mittel in Höhe von ca. 

€ 17.000, -- zugesichert bekommen hat.  

 

 

3. Beschlussfassung diverser Ausgabenüberschreitungen 

 

 

Beschlussfassung:  

 

Nach ausführlichen Erläuterungen durch den Bürgermeister beschließt der Gemeinderat 

einstimmig nachstehende Ausgabenüberschreitungen:  

 

Ansatz-Post Bezeichnung
 Überschreitung 

des Voranschlags  
Voranschlag Anmerkung

Windwurf u. Waldarbeiten 

 Mairbach

zuwenig veranschlagt

nicht veranschlagt/100% Förderung

Soziale Wohlfahrt Beiträge 

TMSG1/4110-75110 1.896,00 €         42.800,00 €    zuwenig veranschlagt

1/4390-7510

Umweltschutz

Amphibienzaun

Jugendwohlfahrt

Jugendwohlfahrtsbeitrag
2.635,00 €         

2.345,30 €         

18.100,00 €    

-

Kirchgasse/Gehsteig

Kosten für Grunderwerb

Kosten durch Käferbefall1.100,00 €       

-

4.000,00 €       

-

2.329,71 €         

3.645,59 €         

1.816,45 €         

1.914,90 €         

1/8420-6100 Waldbesitz

1/8420-6119 Waldbesitz

1/6120-6114001

1/8170-0010

1/5200-0500

1/2400-01000 Kindergarten

Straßenbau

Friedhöfe

15.162,39 €       1.000,00 €       Raumteiler, Drehstühle

1/2120-752100 NMS Inzing Betriebsbeiträge 31.425,98 €       109.000,00 €  zuwenig veranschlagt
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Summe: 75.835,87 €       

Kosten Projekt Hochbehälter-12.664,55 €       1/8500-004010 Wasserversorgung

 

 

4. Audit „familienfreundliche Gemeinde“ 

 

 

GRin Irene Steiner, Obfrau des Ausschusses für Familie, Jugend und Soziales, berichtet vom 

ersten Workshop am 10.06.2017, bei dem der IST-Zustand in puncto Familienfreundlichkeit – 

unter Miteinbeziehung der Ergebnisse der BürgerInnenbefragung – genau analysiert wurde. 

Zudem fand am 23.06.2017 ein Abend der Hattinger Wirtschaft statt und beim eingerichteten 

Infopoint beim Brotbacken der Hattinger Bäuerinnen am Sa. 01.07.2017 konnte sich die 

Bevölkerung nachmittags in gemütlicher Atmosphäre über den aktuellen Stand des Projektes 

informieren. Irene verweist noch auf die Verlinkung `familienfreundlichegemeinde´ auf der 

Startseite der Gemeindehomepage, in der das Audit „familienfreundliche Gemeinde“ 

dokumentiert wird (inkl. Fotos).  

 

Der Bürgermeister bedankt sich recht herzlich bei allen Projektbeteiligten für ihre bisherige 

Arbeit und teilt noch abschließend mit, dass der gewünschte und bereits im Projektteam 

besprochene Wasseranschluss beim Kinderspielplatz vorgezogen und noch heuer erledigt 

wird, um für die Kinder nicht nur Erfrischung, sondern auch mehr Spielmöglichkeiten zu 

schaffen.  

 

 

5. ESV Hatting-Pettnau: Anschaffung eines neuen Rasenmähtraktors 

 

 

Der Bürgermeister kann berichten, dass der Rasenmähtraktor bereits angeschafft und in 

Betrieb ist und präsentiert den Anwesenden einige Bilder dazu. Wie bisher besprochen wird 

der ca. € 12.000, -- teure Mähtraktor über eine längere Laufzeit vom ESV Hatting-Pettnau als 

dessen Besitzer finanziert, wobei die Gemeinde dann den Verein wiederum finanziell unter 

die Arme greift. Aufgrund der Tatsache, dass auch der neue Traktor Vereinseigentum ist, 

fallen selbstverständlich Wartung und Reparatur in den Kompetenzbereich des ESV Hatting-

Pettnau. Sobald von der Fa. Hassel KG ein Finanzierungsmodell vorliegt, kann der 

Gemeinderat darüber nochmals einen entsprechenden Beschluss fassen.  

 

Hinsichtlich der Bewässerung (Vereinsangelegenheit) hat Bgm. Dietmar Schöpf mittlerweile 

mit seinem Amtskollegen aus Pettnau gesprochen und die Auskunft erhalten, dass mit einer 

eventuellen Subventionierung dieses Vorhabens (Neuanschaffung der Bewässerungspumpe 

samt Montage) seitens der Gemeinde Pettnau durchaus gerechnet werden kann.  

 

 

6. ESV Hatting-Pettnau: Sanierung des Sportheims mit Zubau 

 

 

Laut Bürgermeister hat sich in dieser Sache einiges getan und berichtet über die konstruktive 

Besprechung mit Hr. Landesrat Geisler vom 07.06.2017, in der eine Landesförderung in Höhe 

von € 100.000, -- (ca. 1/3 der Gesamtsumme, aufgeteilt auf die Gemeinden Hatting und 

Pettnau → Kooperationsprojekt) zugesagt worden ist. Die Förderansuchen müssen von beiden 

Gemeinden bis spätestens März 2018 im Landhaus einlangen, damit  über die  Bezuschussung 
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rechtzeitig entschieden werden kann und die Geldmittel für eine ev. Umsetzung des Projekts 

im 1. Halbjahr 2018 schon zur Verfügung stehen.  

 

Bgm.-Stv. DI Bernhard Brötz informiert weiters über die Arbeitssitzung vom 19. Juni 2017 

mit den Vereinsverantwortlichen, in der die vorliegende Ersteinreichung nochmals diskutiert, 

neu aufgearbeitet und adaptiert bzw. abgespeckt wurde, um Kosten zu sparen. Basierend jetzt 

auf dieser überarbeiteten Planung hat der ESV Hatting-Pettnau dafür zu sorgen, dass bis Ende 

August 2017 mindestens 3 neue Angebote der Gemeinde vorgelegt werden. Anschließend ist 

ein Finanzierungsplan auszuarbeiten und wenn nötig, muss der Bürgermeister dann erneut 

beim Land hinsichtlich einer eventuellen Restfinanzierung des gemeindeübergreifenden 

Projektes vorstellig werden.  

 

 

7. Betriebsansiedelung „Personal-Shop“: Erlassung der baurechtlichen Bewilligung für die 

Errichtung des Betriebes 

 

 

Bgm. Dietmar Schöpf bringt den GR-Mitgliedern zur Kenntnis, dass mittlerweile der positive 

Baubescheid zur Errichtung des Betriebsgebäudes der Firma „Personal-Shop“ in Polling 

vorliegt; darin enthalten ist auch die Aberkennung der Parteistellung aller Nachbargemeinden. 

Nach Rücksprache mit den Bürgermeistern der betroffenen Gemeinden wird auf einen 

Einspruch des Bescheides hinsichtlich der Aberkennung verzichtet, da allein der Verkehr das 

zentrale Thema ist, auf das sich die Gemeinden zu fokussieren haben. – Auf Anfrage des 

Bürgermeisters befürwortet der Gemeinderat die Entscheidung der Bürgermeister, keinen 

Einspruch gegen den Baubescheid zu erheben.  

 

Zum Verkehrsthema gibt´s zu berichten, dass die vom Land Tirol in Auftrag gegebene 

Verkehrsstudie samt Lösungsvorschlägen bereits abgeschlossen ist, diese demnächst im Land 

intern analysiert und dem Planungsverband Telfs und Umgebung noch im September 

vorgestellt wird. Für Oktober wäre dann eine öffentliche Gemeindeversammlung geplant, der 

diese Studie als Diskussionsgrundlage dienen soll.  

 

 

8. Kindergarten: Umbau der WC-Anlagen 

 

 

Wie bereits bekannt ist (Budgetierung 2017), müssen heuer in den Ferien im Kindergarten die 

veralteten WC-Anlagen saniert und zudem ein gesetzlich vorgeschriebenes Behinderten-WC 

installiert werden; im Zuge dieser Arbeiten sind auch Brandschutzverbesserungsmaßnahmen 

geplant.  

 

Schon seit längerer Zeit hat die Gemeinde zur Finanzierung der rd. € 100.000, -- beim Land 

eine Förderung beantragt, bis dato aber noch keine Antwort erhalten. Auf Antrag des 

Bürgermeisters sind alle GR-Mitglieder damit einverstanden, dass – obwohl die Höhe der 

Förderung noch nicht bekannt ist – mit der Umsetzung des Bauvorhabens sofort begonnen 

werden kann, um die rechtzeitige Fertigstellung bis Kindergartenbeginn überhaupt zu 

ermöglichen. Sollte lt. Bürgermeister die Förderung aufgrund einer möglichen Auslastung des 

Fördertopfs geringer ausfallen als letztes Jahr (100% (!) für Spielplatz, Akustik, Boden-

erneuerung), hat Hr. LR Tratter eine ev. Unterstützung aus den GAF-Mitteln bereits in 

Aussicht gestellt.  
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9. Ansuchen um Nutzung des Bewegungsraums im Kindergarten für einen Pilates-Kurs 

 

 

Ansuchen von Pia Rödlach, eingelangt am 17.06.2017:  

 

Hiermit möchte ich offiziell um die Nutzung des Bewegungsraums für den Kurs „Pilates in 

der Kleingruppe“ ansuchen. 

 

Mein Name ist Pia Rödlach und ich bin staatlich ausgebildete Gesundheitstrainerin bzw. 

Pilatestrainerin. Immer mehr HattingerInnen treten an mich heran und fragen mich, ob ich 

nicht bereit wäre, Pilates in Hatting anzubieten. Da der Gemeindesaal zu keiner Zeit mehr 

verfügbar ist, wäre der Bewegungsraum des Kindergartens auch auf Grund seiner Größe 

ideal. Pilates wird in Kleingruppen (bis zu 10 Personen) unterrichtet, da nur in dieser Form 

auf eine korrekte Ausführung geachtet werden kann. Gerne würde ich dem Anliegen 

gesundheitsbewusster HattingerInnen nachkommen und das Angebot an Bewegungskursen 

direkt im Ort erweitern. 

 

Pilates ist ein funktionelles Training, bei welchem die Kräftigung der tiefliegenden 

Rumpfmuskulatur, Atmung, Dehnung und Entspannung im Vordergrund stehen. Somit 

unterstützt diese ruhige und fließende Trainingsmethode eine aufrechte Haltung und wirkt 

präventiv gegen Rücken-, Nacken- bzw. Beckenbodenprobleme. Geturnt wird auf der Matte in 

stehender, liegender oder sitzender Position. Pilates ist daher ein idealer Ausgleichssport für 

alle, die beruflich lange sitzen oder stehen müssen und deren Rücken dadurch belastet ist. Die 

Pilates-Methode ist für jede Altersstufe geeignet. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Pia Rödlach  

 

 

Dazu kann der Bürgermeister mitteilen, dass sich hins. Bewegungsraum/Kindergarten der 

Gemeinderat in seiner Sitzung vom 26.05.2009 und vom 01.09.2009 aufgrund der 

Gesetzeslage und vor allem der Stellungnahme der damaligen KG-Inspektorin Barbara 

Raithmayr gegen eine Nutzung für Jugendliche und Erwachsene ausgesprochen hat. Lt. KG-

Inspektorin ist der Bewegungsraum nur für Kinder geeignet und verweist in ihrem Schreiben 

auf die minimale Größe des Raumes, der geringen Raumhöhe und weiters auf hygienische 

Gründe (u.a. sind zur Be- und Entlüftung lediglich Fenster vorhanden, die für eine gute 

Durchlüftung nicht ausreichen).  

 
 

Beschlussfassung: 

 

Nach langer Diskussion und Antragstellung des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat 

mit 11 Stimmen und 2 Gegenstimmen (GR David Huber, GR Thomas Auer), den 

Bewegungsraum im Kindergarten auch künftig nur für Kinder vorzubehalten. Dieser 

Beschluss stützt sich grundsätzlich auf die vorliegende Stellungnahme der KG-Inspektorin 

und der Wahrscheinlichkeit, dass die Genehmigung des Ansuchens eine Folgewirkung nach 

sich ziehen würde. 

 

Lt. GR Nikolaus Moll soll im Zuge der Neueinteilung der Hallenzeiten im Herbst für die 

Antragstellerin Pia Rödlach ein entsprechendes Zeitfenster gefunden werden.  
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10. Beschlussfassung des Bebauungsplans im Planungsbereich GP 1521 (Weithaler) 

 

 

Der Bauwerber Gunar Weithaler beabsichtigt auf GP 1521 das bestehende Wohnhaus 

ostseitig zu erweitern; lt. Planunterlagen wird dabei der Mindestabstandsbereich von 4 m 

unterschritten. Da die Wohnhauserweiterung aufgrund des relativ kleinen Bauplatzes aber nur 

sehr begrenzt möglich ist, wäre die Genehmigung eines verminderten Abstandes gemäß § 6 

Abs. 1 lit a TBO (Mindestabstand von 3 m) mittels Bebauungsplan baurechtlich durchaus 

vertretbar, zumal das Nachbargebäude (Altbestand) in die Mindestabstandsfläche schon ragt 

und dies im Bebauungsplan jetzt mitberücksichtigt werden könnte.  

 

Weiters wurde in der Sitzung des Bauausschusses am 06.03.2017 über eine Nachverdichtung 

für ortsansässige Einwohner diskutiert und auch der Grundsatzbeschluss gefasst, dass eine 

Baudichtenerhöhung von 2,1 auf 2,4 (sollte unter 2,5 bleiben) im Einzelfall seitens der 

Gemeinde zu ermöglichen ist, wenn keine andere Alternative besteht (z.B. Grundzukauf) und 

damit für alle Familienmitglieder Wohnraum geschaffen werden kann.  
 

Anfragen: Fam. Neurauter, Oberauweg - Ausbau 1. OG 

Fam. Weithaler, Wiesenweg - Zubau Ostseite EG  

 

 

Entwurf für Bebauungsplan vom 03.07.2017 – Arch. Dipl.-Ing. Ofner Erwin 

 

 

ERLÄUTERUNG 

Bebauungsplan nach § 56 Abs. 1 TROG 2016 (318B015-17) 

PLANUNGSBEREICH: „Wiesenweg / Weithaler“  

1.0 PLANUNGSGRUNDLAGEN 

 Digitale Katastralmappe Hatting (DKM 81302), Quelle: Land Tirol, Stand: Okt. 2016  

 Lageplan gem. § 24 TBO: Büro DI Josef Wendl, GZ.: 110938/17/A vom 27.04.2017 

 Projektunterlagen: 

Einreichplan Um- und Zubau Zweifamilienwohnhaus vom September 2016 

Bauwerber: Gunar Weithaler 

Planer: Arch. Dipl.-Ing. Bernhard Brötz 

 Gesetzliche Grundlagen: 

 Tiroler Raumordnungsgesetz TROG 2016 

 Tiroler Bauordnung TBO 2011 idgF 

 Planzeichenverordnung 2016 

2.0 ANLASS DER BEBAUUNGSPLANERSTELLUNG  

Im Sinne einer geordneten und geregelten Bebauung und im Hinblick auf eine 

Nachverdichtung und der Festlegung von verminderten Abstandsbestimmungen sollen 

entsprechende Bebauungsregeln erlassen werden. Der Auftrag zur Erstellung des 

Bebauungsplanes wurde durch die Gemeinde Hatting am 16.06.2017 erteilt.  
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3.0 BEFUND 

 3.1. LAGE UND ERSCHLIESSUNG 

  

Betroffenes Grundstücke laut DKM: 1521, 1520 

Der Planungsbereich liegt am Wiesenweg.  

Das bestehende Wohnobjekt ist durch den Wiesenweg (Gst. 1677, öffentliches Gut) 

verkehrsmäßig erschlossen.  

 

3.2. NUTZUNG UND WIDMUNG 

 

Die Bauplätze sind mit Wohngebäuden und Nebengebäuden bebaut. Das Gelände ist 

annähernd eben. Die Straße liegt auf einer Höhe von ca. 603,71 m ü.A. 

 

Im Flächenwidmungsplan (elektronische Kundmachung am 30.09.2015 gem. 

LGBl.Nr. 93/2015) ist der Planungsbereich als gemischtes Wohngebiet gemäß § 38 (2) 

TROG 2016 ausgewiesen.  

 

Grundsatzbeschluss über Höchstdichten  

Laut Gemeinderatsbeschluss vom 11.07.2006 ist für den Planungsbereich – mit 

Ausnahme einer bestehenden höheren Dichte – eine maximale Baumassendichte von 

2,10 vorgesehen.  

 

3.3. FESTLEGUNGEN DES ÖRTLICHEN RAUMORDNUNGSKONZEPTES  

 

Gemeinderatsbeschluss: 23.02.2016 

Aufsichtsbehördliche Genehmigung: 04.04.2016 

Im örtlichen Raumordnungskonzept liegt der Bereich innerhalb der baulichen 

Entwicklungszone M 05.  

 

3.4. NUTZUNGSBESCHRÄNKUNGEN 

 

Wildbach Gefährdungsbereich  

Der Planungsbereich liegt laut Gefahrenzonenplan zur Gänze in der gelben Zone 

Wildbachgefährdungsbereich (WG). Die Stellungnahme der Wildbach ist zu beachten.  

 

Überflutungsfläche  

Der Planungsbereich liegt laut Gefahrenzonenplan zur Gänze in der 

Überflutungsfläche 300-jähriges Hochwasser oder Extremereignis (Restrisikogebiet). 

Die Stellungnahme der Abteilung Wasserbau ist zu beachten.  

4.0 NEUE FESTLEGUNGEN 

4.1. BEBAUUNGSPLAN 318B015-17 

Festlegungen nach TROG 2016: 
1) STRASSENFLUCHTLINIE   § 58 (1) 

2) BAUFLUCHTLINIE   § 59 (1) 

3) 

 

BAUDICHTE BMD M 1,00 

BMD H 2,50 

Baumassendichte mind. 1,00 

Baumassendichte höchst. 2,50 

§ 61 (2) 
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4) BAUWEISE Bw o 

0,4 TBO 

offene Bauweise  

Abstandsbestimmungen gemäß       

§ 6 Abs. 1 lit. a TBO 2011 

(verminderte Abstände)  

§ 60 (3) 

5) BAUHÖHE OG H 2 

 

HG H 613,70 

Zahl der oberirdischen Geschoße 

höchstens 2  

oberster Punkt des Gebäudes 

höchst. 613,70 Meter über Adria 

§ 62 (2) 

 

Anmerkungen: 

Zu 1) 

Die Straßenfluchtlinie wird entsprechend dem Grenzverlauf des öffentlichen Gutes 

(Wiesenweg) mit dem Gst. 1677 nach DKM16 festgelegt.  

Zu 2)  

Die Baufluchtlinie führt im Allgemeinen 4 m parallel zur Straßenfluchtlinie. 

Ausgenommen sind bestehende Gebäude und für geplante Gebäude entsprechend dem 

zitierten Projekt aus 2016.  

Zu 3)  

Im Sinne einer zweckmäßigen und Boden sparenden Bebauung wird für den 

Planungsbereich eine Baumassendichte von mindestens 1,0 festgelegt. Im Hinblick 

auf das Projekt wird für einen Teilbereich eine Baumassendichte von höchstens 2,5 

festgesetzt. Sonst gilt eine Baumassendichte von höchstens 2,1.  

Zu 4)  

Für den Bauplatz gilt die offene Bauweise.  

Zwischen den Bauplätzen 1521 und 1520 sind entsprechend dem Baubestand und dem 

Projekt die Abstände laut TBO § 6 Abs. 1 lit. a (verminderte Abstände, 0,4 TBO) 

einzuhalten. Zu den Grundgrenzen außerhalb des Planungsbereiches sind die Abstände 

nach TBO § 6 Abs. 1 lit. b (0,6 TBO) einzuhalten. Gegenüber der Verkehrsfläche 

wird der Abstand durch die Baufluchtlinie geregelt.  

Zu 5)  

Als Bauhöhe wird der oberste Punkt des Gebäudes mit höchstens 613,70 m ü.A. 

(ca. 10m über dem Straßengelände) festgelegt. Zusätzlich wird die Höchstzahl der 

oberirdischen Geschoße auf maximal 2 festgelegt. Zur Definition eines 

oberirdischen Geschoßes ist TROG 2016 ausschlaggebend.  

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN IM BEBAUUNGSPLAN: 

Straßenraum 

Der öffentliche Straßenraum wird kenntlich gemacht.  

 

Höhen-Informationspunkt 

Der Höhenpunkt am Bauplatz wird entsprechend der Naturstanderhebung kenntlich 

gemacht.  
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Beschlussfassungen:  

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig gemäß § 66 Abs. 1 

des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den von Arch. DI 

Ofner Erwin ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes 318B015-17 

durch vier Wochen hindurch im Gemeindeamt Hatting während der Amtsstunden zur 

öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Hatting ihren 

Hauptwohnsitz haben, und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen 

Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der 

Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 der einstimmige Beschluss über die 

Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur 

rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme 

zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.  

 

 

11. Übertragung einer Grundfläche für die Errichtung eines Gemeindeweges aus der GP 

1734 (Schöpf Friedrich jun.) – Inkamerierungsbeschluss 

 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt erklärt sich der Bürgermeister Dietmar Schöpf für/als 

befangen (verwandtschaftliches Naheverhältnis) und übergibt daher den Vorsitz an seinen 

Stellvertreter DI Bernhard Brötz.  

 

Bgm.-Stv. DI Bernhard Brötz erläutert anhand einer Vermessungsurkunde des Vermessers DI 

Hubert Wild die beabsichtigte Schenkung einer Fläche von insg. 629 m² des Geschenkgebers 

Friedrich Schöpf jun. an den Geschenknehmer Öffentliches Gut, vertreten durch die 

Gemeinde Hatting, im Bereich der Grundparzelle 1734, KG Hatting. Diese Grundparzelle ist 

bekanntlich im rechtsgültigen Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Hatting mit 

dem Planzeichen für bauliche Entwicklung bereits gekennzeichnet bzw. mit folgenden 

Zählern ausgestattet:  

 

z0: Zeitzone 0 – Bedarfszeitraum in Abhängigkeit von bestimmten Bedingungen  

M 02:  Vorwiegend Mischnutzung und Zähler  

D2:  Dichtezone 2 – überwiegend offene bzw. gekuppelte und besondere Bauweise, 

 mittlere Baudichte; zwingende Erlassung eines Bebauungsplanes  

 

Der Vizebürgermeister weist darauf hin, dass die im vorliegenden Vermessungsplan 

ersichtliche Grundteilung aufgrund einer positiven Begutachtung des Raumplaners bereits 

bescheidmäßig erledigt ist und die ausgewiesene Straßenführung mit allen Beteiligten so 

ausverhandelt wurde; eine direkte Verbindung mit dem im Norden verlaufenden Gaisauweg 

war nicht möglich, da die Grundbesitzerin der Gp. 1733, KG Hatting, eine Abtretung nicht 

zugestimmt hat.  

 
 

Beschlussfassung:  

 

Zur grundbücherlichen Durchführung des Schenkungsvertrags, abgeschlossen zwischen dem 

Geschenkgeber Friedrich Schöpf jun. und dem Geschenknehmer Öffentliches Gut, vertreten 

durch  die  Gemeinde  Hatting ,  fasst  –  nach  einigen  Anfragen  und  Wortmeldungen  –  der  
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Gemeinderat mit 10 Stimmen, 1 Gegenstimme (GR Thomas Auer) und 2 Stimmenthaltungen 

(Ersatz-GRin Bettina Fichtel, Bgm. Dietmar Schöpf) den Beschluss, dass das 

Schenkungsobjekt Teilfläche “7“ im Ausmaß von 629 m² aus Gst.Nr. 1734, KG Hatting, 

gemäß Vermessungsurkunde des Dipl.-Ing. Hubert Wild, Innsbruck, vom 05.01.2016, 

vermessen am 02.11.2015, GZ 3166/15, in das öffentliche Gut gewidmet wird 

(Inkamerierung, i.S. des § 13 Tiroler Straßengesetz, LGBl. Nr. 13/1989).  

 

 

12. Personal (geschlossener TO-Punkt) 

 

 

Gemäß Beschlussfassung ist dieser Tagesordnungspunkt zur Gänze unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit zu behandeln. Es wird auf das dafür eigens geführte Protokoll verwiesen.  

 

 

13. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

Bgm. Dietmar Schöpf  

 

 Breitbandausbau: Bis Ende des Jahres werden im Dorf insgesamt 3 Einwählstationen 

errichtet (Unterauweg 20/Coreth, Bahnstraße 8/Kranebitter, M-Preis-Parkplatz); 

weiters kommen lt. A1 Telekom Austria im September Glasfaserkabeln in die 

bestehende Leerverrohrung zwischen Inzing und Hatting. Im Frühjahr erfolgt die 

Aktivierung.  

 

 Straßenbeleuchtung: Im Zuge breitbandbedingter Grabungsarbeiten in Richtung 

Pettnau kann die Gemeinde für die beabsichtigte Errichtung von insgesamt 5 

Straßenbeleuchtungen bis zur Innbrücke das notwendige Stromkabel mitverlegen 

lassen. Mitte September sollten die Installationsarbeiten dann abgeschlossen sein und 

die neue Beleuchtung funktionieren.  

 

 Ampelanlage bei Bahnunterführung: Das an den Verkehrssicherheitsfonds gerichtete 

Förderansuchen hinsichtlich der allein von der Gemeinde Hatting finanzierten 

Ampelanlage im Bereich der Bahnunterführung/L307 Hattinger Straße wurde mit 

Schreiben vom 16.06.2017 abgelehnt.  

 

 Parkverbot Siedlerweg: Das im letzten Jahr beschlossene Parkverbot im Bereich 

Siedlerweg/Müllsammelinsel ist gemäß Verordnungsprüfung vom 13.06.2017 nun in 

Rechtskraft erwachsen.  

 

 Verabschiedungsfeier für Dir. Johann Meixl und Claudia Coreth: Auf Anfrage des 

Bürgermeisters sind alle GR-Mitglieder mit der Ernennung von Dir. Johann Meixl 

zum Ehrendirektor der Volksschule Hatting einverstanden. Anschließend erläutert er 

den Ablauf des Festaktes und informiert über die bereits organisierten Geschenke.  

 

 Ferienkalender: Großer Dank geht an den Verein Lebenswertes Hatting mit 4 von 

insgesamt 11 Veranstaltungen; – beim nächsten Kulturstammtisch wird der 

Bürgermeister die heuer eher schwache Vereinsbeteiligung ansprechen.  
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 Sanierung Pfarrkirche und Turm: Mittlerweile sind alle Gräber wieder aufgebaut; - es 

hat ein wenig länger gedauert, da die Turmsanierung umfangreicher ausfiel als wie 

geplant (faule Schindeln).  

 

 Tag des Ehrenamtes am 11.09.2017: Folgende BürgerInnen, welche ehrenamtliche 

Tätigkeiten in unserer Gemeinde leisten und dafür vom Land heuer ausgezeichnet 

werden sollten, wurden seitens der Gemeinde bereits gemeldet: Theresia Venier, 

Christian Kapferer, Christoph Zanon  

 

 Hatting-Mappe: Der Bürgermeister verweist auf die ausgeteilten neuen Hatting-

Mappen mit den aktualisierten Daten.  

 

 Trinkwasserhochbehälter: dtz. läuft die Ausarbeitung des Finanzierungsplans mit der 

Gemeindeabteilung der BH – Termin bei LR Tratter am 24.07.2017 bereits fixiert – 

Gesamtkosten rd. € 1.450.000, -- – Erhöhung der Wassergebühr auf 1 €/m³ ist 

unumgänglich, da Bedingung für Fördermittel des Bundes – Info der Bevölkerung 

sehr wichtig 

 

 Termin für nächste GR-Sitzung: Di. 22.08.2017 

 

Bgm.-Stv. Bernhard Brötz 

 erläutert mittels Projektor ausführlich das geplante Bauvorhaben des Gastbetriebes 

Neurauter (Umbau und Erweiterung). Das bestehende Parkproblem wird dahingehend 

gelöst, dass im Zuge der Bauarbeiten auch das östlich des Gasthofs liegende 

Grundstück widmungsgemäß mit Parkplätzen zu verbauen ist.  

 

GR Johannes Neubauer   

 Auf Anfrage des GR Johannes Neubauer bringt Bgm. Dietmar Schöpf zur Kenntnis, 

dass die neu aufgestellten Ortstafeln in den Bereichen Innstraße und Sportplatzweg 

von der BH Innsbruck so verordnet wurden.  

 

GRin Lydia Pittl 

 hat grundsätzlich nichts gegen die Schützen-Böller einzuwenden, außer dass das 

Volksschuldach – auf dem das letzte Mal höchstwahrscheinlich geböllert wurde – zu 

zentral liegt und deshalb keineswegs geeignet ist; der Standort sollte eher dezentral 

liegen.  

 teilt mit, dass viele Musiker nach der Probe vor der Tür im Freien stehen und es 

deshalb meist relativ laut zugeht. Der Bürgermeister wird sich der Sache annehmen 

und entsprechend einwirken.  

 

GR Thomas Auer 

 Auf Anfrage des GR Thomas Auer kann der Bürgermeister mitteilen, dass im 

Dorfplatz- und Bahnhofbereich deshalb keine zusätzlichen Restmüllbehälter 

aufgestellt werden, weil darin leider immer sehr viel Hausmüll landet und so `gratis´ 

und illegal entsorgt wird.  

 

 



Seite 168 

Da ansonsten keine weiteren Anfragen und Wortmeldungen vorliegen, schließt der 

Bürgermeister die Sitzung.  

 

Zum Ausklang des Abends schauen sich die GR-Mitglieder noch einige Ausflugsbilder vom 

Bergisel der Damengruppe von Henry Steiner (Hatting BEWEGT) an.  

 

 

 

 

 

v.g.g. 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: Gemeinderat/Gemeinderätin: 
 

  
 

  
 

 
  

(Alfons Valtiner) (Dietmar Schöpf)  
 


